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seilen. Diese Pflanze blüht, wenn ein milder Winter bcvoislelil , nur spar-

sam. Blüht dagegen das Ilaidekraut üppig und bis herab auf den Boden, so

sieht ein strenger Winter bevor.
— Eine Merkwürdigkeit ist eine Eiche im Innkreise , ein Sei-

lenstück zur orientalischen Abrahamsbuche, welche neben einem Bauern-

hause, genannt: „Eichel", in der Pfarre Mörschwang grünet, eine Viertel-

stunde von Beichersberg nach Oberuberg gelegen, ganz nahe der Sliflska-

pelle Dobl. Ihre Höbe ist unansehnlich, besonders seil ein Frühlingssturm

des Jahres 18.56 sie ihrer Krone beraubte; ihr Umfang ist jedoch enorm.

Sie missl demselben nach 33 Wiener Schuh und ihre Aeste 3—4 Schuh ! Sie

liefert jährlich im Durchschnille 1() bis 18 Schädel Eichen.
— Von den K i r s c h e n a r le ii ist Prunus avium im südlichen Europa

heimisch, namentlich in Griechenland, und wenn Plinius davon spricht, dass

Lucullus erst aus dem Pontus die Kirsche nach Italien gebracht habe, so ist

die saure Kirsche {^Prunus cerasus) darunter zu verstehen. Unser deutscher

Name Kirsche hat einen lateinischen oder besser griechischen Ursprung

(KiQccdo?) was auf eine Naturalisation in Klostergärten schliessen lässt. Der

Name Weichsel dagegen ist auf uns durch slavische Völker gekommen.
— T ri fol ium pratense wurde erst im 16. Jahrhundert, und zwar

zuerst in Deutschland, der Cultur unterworfen.
— Bekanntlich ist von Frankreich aus die Anwendung des

Schwefels gegen die Traubenkrankheil mit grosser Zuversicht empfohlen
worden. Der Erfolg der neuesten Versuche ist günstig geblieben und man
will namentlich in dem vergangenen Jahre viele neue Beweise von specifischer

Heilkraft des Mittels erhalten haben. Es liegen Berichte von Sachverständigen

vor, nach deren Erfahrung der Schwefel nicht blos auf den Weinstock heil-

kräftig wirken, sondern auch auf eine Menge anderer Pflanzen einen höchst

wohllhätigen Einfluss üben soll. Zur Zeit der Blüllie oder später, und zwar
bei trockenem warmen Wetter, in trockenen Anfbiasungeu angewendet,
soll er die Zahl der Früchte vermehren und ihre Qualität verbessern. Na-
mentlich will man diesen Einfluss an allen Fruclitbäumen aus der Familie

der Bosaceen, wie an Quitten-, Kirsch-, Pflaum-, Aeplel- und Birn-Bäumen
bemerkt haben. Die Cerealien hat man für diesen Einfluss weniger empf;in«;lich

gefunden ; dagegen soll er für die KarfolTeln in hohem Grade erspriesslich sein.
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